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In Afrika werden viele Moore nicht nachhaltig genutzt
und degradieren, so dass sie zunehmend ihre natür-
lichen Funktionen verlieren und wichtige Ökosystem-
leistungen nicht mehr erbringen können. Insbesondere
in semiariden Gebieten hat das schwerwiegende Folgen
für Mensch und Umwelt. Ein interdisziplinäres Projekt
des DAAD soll Möglichkeiten und Grenzen für eine
nachhaltige Nutzung und Renaturierung von Feuchtge-
bieten im südlichen Afrika erforschen. Wissenschaftler
der TUM koordinieren das Projekt.
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15 Studenten des Studiengangs »Informatik: Games En-
gineering« waren von ihrem ersten Semester so begei-
stert, dass sie nach einem zusätzlichen Projekt in den
Semesterferien fragten. So arbeiteten sie eine Woche
lang im Team und entwickelten ein Rennspiel: vom Ent-
wurf der Spiele-Idee über Programmierung und Ausge-
staltung der Grafik bis zum Projektmanagement.

In direkter Nähe zum TUM-Stammgelände entsteht der-
zeit das lange geplante NS-Dokumentationszentrum.
Um die Leitung des Zentrums gab es in der jüngsten
Vergangenheit einigen kommunalpolitischen Wirbel.
Nun soll Winfried Nerdinger, Professor für Architektur-
geschichte und Direktor des Architekturmuseums der
TUM, Gründungsdirektor des Zentrums werden. Ein Ge-
spräch mit dem Fachmann für die Architektur im Natio-
nalsozialismus.

Winfried Nerdinger zum
NS-Dokumentationszentrum

Spielend lernen – studieren
in den Semesterferien
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Renaturierung von Mooren in Afrika


